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Situation pflegender Angehöriger verbessern - 
Ausnahmegenehmigung zum Parken im Stadtgebiet für pflegende 
Angehörige

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird gebeten, pflegende Angehörige von Schwerbehinderten und 
Pflegebedürftigen die im Stadtgebiet München mit Wohnsitz gemeldet sind mit den 
Sozialen Diensten gleichzustellen und ihnen eine Ausnahmegenehmigung für einen 
Parkausweis zu gewähren.

Begründung:

Personen, die einen oder mehrere hilfe- und pflegebedürftige Familienangehörige 
betreuen, sollen eine Ausnahmegenehmigung erhalten, um ihr Fahrzeug vor dessen 
Wohnhaus im eingeschränkten Halteverbot, an Parkuhren oder Parkscheinautomaten 
abstellen zu können. Gerade für pflegende Angehörige, die nicht im gleichen Haushalt mit 
den hilfsbedürftigen Angehörigen wohnen, ist die Betreuung und Pflege häufig eine große 
Herausforderung mit kurzfristigen Fahrten zwischen dem eigenen Haushalt, der 
Arbeitsstätte, dem Wohnort der Pflegebedürftigen und unterschiedlichsten Transporten der
Betroffenen zu Diagnostik wie Therapie oder für die Teilhabe am sozialen Leben. Zudem 
müssen häufig Versorgungsgüter transportiert werden. Diese Fahrten können oft wegen 
der Erkrankungen der Pflegebedürftigen oder benötigter Hilfsmittel nicht mit dem ÖPNV 
erledigt werden. Mehrfachfahrten und kurzfristige Ortswechsel sind regelmäßig 
erforderlich.
Hier wird täglich ein wertvoller Beitrag für pflegebedürftige Angehörige geleistet, der dann 
auch ein weiter Zuhause leben ermöglicht.
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